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W. Büchi

Im Tessin sind gegenwärtig etwa 3000 Zentner Kastanien unverkäuflich.

Gaufe! gaufeü
Eissi Tessinerliü!

W. Büchi

In einem Buch des sowjetrussischen Wissenschafters Alexeij Efimov wird
erklärt, Christoph Kolumbus sei nicht der erste Europäer gewesen, der

Amerika entdeckte. Lange Zeit vorher hätten bereits Russen den Pazifik
in östlicher Richtung überquert und die Neue Welt entdeckt.

Darum fand Kolumbus bei seiner Ankunft so viele Rot-Häute!

Soldatenprüfung I

Diesen Sommer feierte die Gemeinde
Guggisberg, Kt. Bern, das mehrhundertjährige

Bestehen. Bei Bekanntwerden
dieses Anlasses kam mir die nachfol-
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gende Episode, die ich im Zoologischen

Garten Basel erlebt habe, in den
Sirin.

Es war gegen Ende des Krieges, da
kommt am frühen Morgen ein wackerer
breitschultriger Soldat in den Garten.
Die Tiere schienen ihn sehr zu interessieren,

denn er blieb vor allen Gehegen

und Zwingern lange stehen und
besichtigte alles genau. Der Zufall wollte
es, dah er mir drei oder vier Mal
begegnete und jedes Mal stellte er
verschiedene Fragen über die Tiere an
mich, die ich ihm bereitwilligst
beantwortete. Das letzte Mal stiefjen wir vor
dem Raubtierhaus zusammen. Nachdem
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er seinen Wissensdurft über die Raubtiere

gestillt hatfe, kam er auf die
Futterversorgung zu sprechen und meinte,
die Beschaffung des Futters für so viele
Tiere sei bei diesem Mangel sicher
schwierig und doch sähen alle Tiere
noch wohlgenährt aus. Ich entgegnete
ihm, dah es für Basel besonders schwer
sei, das viele Futter aufzutreiben,
indem Basel im eigenen Kanton wenig
Landwirtschaftsbetriebe habe. Prompt
stellte der Soldat die Frage: «Jä, ghört
Basel nimme zem Kanton Bärn?» Ich

fragte ihn, woher er komme, worauf er
ebenso prompt anwortete: «Vo Guggisberg!»
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